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Erneuerbare	Energien	
-	Der	lautlose	Tod	der	Fledermäuse-	

Ingrid	Kaipf	
AGF	BW	e.V.	
Fachgutachterin	
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In	Baden-WürNemberg	720	WEA/50%	im	Wald	
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Fledermäuse	sind	nach	deutschem	und	
europäischem	Recht	streng	geschützt!	
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Internet: http://w w w .lfu.brandenburg.de/cms/detail.php/bb1.c.312579.de

BB BW BY HB HE HH MV NI NW RP SH SN ST TH
Nyctalus noctula Großer Abendsegler 588 5 4 3 40 133 5 2 5 162 151 32 1130
N. leislerii Kleiner Abendsegler 25 18 2 1 1 20 6 16 13 53 17 172
Eptesicus serotinus Breitflügelfledermaus 17 2 2 1 17 2 1 11 4 3 60
E. nilssonii Nordfledermaus 2 1 2 5
Vespertilio murinus Zweifarbfledermaus 52 6 5 1 1 13 2 22 21 11 134
M yotis myotis Großes Mausohr 1 1 2
M . dasycneme Teichfledermaus 2 1 3
M . daubentonii Wasserfledermaus 2 1 1 2 1 7
M . brandtii Große Bartfledermaus 1 1 2
M . mystacinus Kleine Bartfledermaus 2 2
M. brandtii/mystacinus Bartf ledermaus spec. 1 1
Pipistrellus pipistrellus Zwergfledermaus 153 154 8 7 22 98 28 33 8 63 59 25 658
P. nathusii Rauhautfledermaus 331 12 23 2 1 38 170 3 13 11 110 212 59 985
P. pygmaeus Mückenfledermaus 54 6 6 4 6 38 4 118
Pipistrellus spec. Pipistrellus spec. 18 5 1 20 16 1 1 7 15 84
Hypsugo savii Alpenfledermaus 1 1
Barbastella barbastellusMopsfledermaus 1 1
Plecotus austriacus Graues Langohr 5 1 1 7
Plecotus auritus Braunes Langohr 3 1 1 1 1 7
Chiroptera spec. Fledermaus spec. 13 8 6 2 11 1 2 5 17 11 76

1262 218 54 3 11 1 134 486 45 69 28 405 576 163 3455gesamt:

BB = Brandenburg, BW = Baden-Württemberg, BY = Bayern, HB = Hansestadt Bremen, HE = Hessen, HH = Hansestadt Hamburg, MV = Mecklenburg-
Vorpommern, NI = Niedersachsen, NW = Nordrhein-Westfalen, RP = Rheinland-Pfalz, SH = Schlesw ig-Holstein, SN = Sachsen, ST = Sachsen-Anhalt,
TH = Thüringen

im Landesamt für Umwelt Brandenburg

Fledermausverluste an Windenergieanlagen in Deutschland

Bundesländer, Deutschland
Art ges.

Stand: 05. Dezember 2017, Tobias Dürr - E-Mail: tobias.duerr@lfu.brandenburg.de

Daten aus der zentralen Fundkartei der Staatlichen Vogelschutzwarte 

Es w ird ausdrücklich darauf hinw iesen, dass die Anzahl der Fundmeldungen lediglich die Erfassungsintensität und Meldebereitschaft w iderspiegelt,
nicht jedoch das Ausmaß der Problemlage in den einzelnen Bundesländern verdeutlicht.
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•  Direkter	Auswirkungen	

-  Schlag	an	den	Rotoren		
-  Barotrauma	
	
	

•  Indirekte	Auswirkungen	

-  Barrierewirkung		
Anlagen	steht	in	Flugstraßen,		
Wanderouten,	Jagdgebieten	

-  Veränderung	des	Habitats	
Quar\er-	und	Jagdgebietsverlust		
oder	Entwertung	durch	Lärm	
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Welche	Gefahr	geht	von	WEA	für	Fledermäuse	aus?	

Fotos	©	FrINat	
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Warum	können	Fledermäuse	Rotoren	nicht	wahrnehmen?		
-werden	Fledermäuse	von	WEA	angezogen?	

•  Ortungsrufe	sind	nach	Vorne	gerichtet		
					„Feind“	kommt	aber	von	der	Seite	

•  Keine	Detek\erbarkeit	von	hohen	Geschwindigkeiten	
Rotorende	od	über	250km/h	

•  Wärmeinseln	durch	Druckunterschiede		
Aueeizung	der	Standfußes	d.h.		
!hohes	Insektenaufommen		
Ak\vität		Langohren	und	Myo\sarten	

•  Quar\ersuche	
	großer	Baum	mit	Quar\erpotenzial-Abendsegler	

	

Schallkegel	

7	
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Flughöhe	?	
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Windkrad	überall?	

Quelle:	LUBW	
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Untersuchungsvorgaben	bei	Waldstandorte	
Beispiel	Baden-WürNemberg	Vorgaben	LUBW	

Fotos	©	FrINat	
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Gondelmonitoring	
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Mikrofon	unten	in	der	Gondel	mon\ert	
	
akus\sche	Erfassung		
Ende	März-	Anfang	November	
in	den	Zugzeiten	bzw.	1-3	Std	vor	SU	bis	SA	
	

Standartangaben	für	Gondelmonitoring	(in	BW)	
Im	1.-2.	Jahr		
	

•  Kein	Betrieb	Windgeschw.	<	6m/s	
•  Kein	Betrieb	Temp	>10	Grad	C	
•  Betrieb	nachts	erlaubt	-bei	Regen	
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Temperatur	
•  Temperaturabhängigikeit	(Gondel)	

je	kälter	desto	weniger	Ak\vität	
unter	60C	keine	Ak\vität	mehr	
Rauhaupledermäuse	sind	kältetoleranter	als	die	
anderen	Arten	

	

•  Temperatur	an	der	Gondel	und	am	Fuß		differieren	

•  mehr	Ak\vität	auch	bei	niederen	Temperaturen	am	
Maspuß	vor	allem	in	den	„Übergangsmonaten“	

•  Ak\vität	linear	abnehmend	mit	höheren	Windgeschw.	

•  bei	10m/s	keine		Ak\vität	

•  Unterscheid	Gondel-Turm	
Ak\vität		am	Turmfuß	auch	bei	höheren	Windgeschw.	

Windgeschwindigkeit	(Südstandorte)	
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Fledermausak\vität	und	WeNerbedingungen	



21.	BirdLife	Naturschutztagung	in	Will/CH	–Fledermäuse	Kaipf	2018	

•  Fledermausak4vität		
-  unterscheidet	sich	regional		
-  und	zwischen	Wald	(mehr	Myo\s-Arten,	

Langohren)	und	Offenland	

•  Nachtzeitliche	Phänologie	
-  i.R.	Anfang	der	Nacht	höchste	Ak\vität	
-  	unterschiede	bei	Zwergfledermaus		(früh)	

Nyctaloid	(„miNelspät“)	Rauhaut	(später	am	
Abend)	
	

•  Häufigkeit	der	Arten		
-  regional	unterschiedliche	Häufigkeiten		

Nyctaloid,	Rauhaut-	und	Zwergfledermaus	

•  Jahreszeitliche	Ak4vität			
-  regional	unterschiedlich		
-  keinen	Unterschied	zwischen	Wald	und	Offenland	

•  Höhenak4vität	im	Wald		
-  hohe	Streuung	zwischen	Standorten	im	Osten	&	

Weste	von	D.	!	abhängig	vom	Waldtyp	Grund	
evtl.	Art	der	Bewirtschadung	–Strukturreichtum?	

Fledermausak\vität		
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und		
RENEBAT	II		
oder	SchwellenwertermiNlung	(Fledermausak\vitätsschwellen)	
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Wer	schreit	wie	laut	?	

laut	

leise	

Großer	Abendsegler	
Kl.	Abendsegler	
Zweifarbfledermaus	
Breiplugelfledermaus	
Nordfledermaus	
	
Zwergfledermaus	
Rauhaupledermaus	
Mückenfledermaus	
	
Alle	Myo\sarten	
außer	Nymphen-	und	
Bechsteinfledermaus	
	
	
	
	
	
	
Langohren	
Kleine	Hufeisennase	
	
	
	
	
Bechstein-	und	
Nymphenfledermaus	

detek\erbar	<	100	m	

detek\erbar	<	5m	

detek\erbar		<	30	m	

detek\erbar		ca.	30	m	

Fotos	©	Kaipf	&	Nill	
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Bei	direktem	Anflug	an	WEA	
Detek\onsdistanz		leise	rufender		Arten		
					(Myo\sarten,	Langohren)	
Detek\onsdistanz	laut	rufender	Arten		
					(Abendsegler,	Zweifarbfledermaus)	
	
bei	seitlichem	Anflug	Detek4onsdistanz	
viel	geringer	
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Problem	der	automa\schen		
																							Ruferfassung	

falsche	Annahme	von	Temperatur	und	
Windgeschwindigkeit	im	bodennahen	
Bereich	
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Wanderungen…	Summa\onseffekte	

Erhöhung	des	allgemeinen	Lebensrisiko?	

Quelle	BfN	
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Verminderungs-	und	Ausgleichsmaßnahmen	

Massnahmen	während	der	Bauphase	
•  Probleme		Licht,	Lärm,	Quar\er-	und	Jagdraumverlust		

(CEF	Maßnahmen)	evtl.	zeitliche	Regelung	der	Arbeiten	
	
•  Quar\erersatz	(Zuwegung)	

für	den	kurzfris\gen	Ersatz	von	Quar\eren	
-Fledermauskästen	aueängen	(als	CEF	nur	bedingt	geeignet)	

	

„Fledermausschlag“	vermeiden		
•  Abschaltalgorithmen	festlegen	

-  1-2	Jahre	Gondelmonitoring-Abschaltzeiten	
-  Schlagopfersuche			

(nach	Vorgaben	(Brinkmann	et	al	2011,	Limpens	et	al.	2013)	
-  Probleme	bei	der	Datenerhebung	bei	größeren	Anlagen	
-  Validierung	dieser		Abschaltzeiten	alle	5	Jahre			

	
Massnahmen	im	Offenland	
•  unaNrak\ve	Standflächen	für	Insekten	durch	entsprechende	Bepflanzung,	

niederer	Bewuchs	

18	

Fotos	©	FrINat	



21.	BirdLife	Naturschutztagung	in	Will/CH	–Fledermäuse	Kaipf	2018	

Probleme		
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•  keine	einheitliche	Bewertungsstandards	in	D	

•  Gutachten	sehr	inhomogen	
zu	wenig	Kenntnisse	in	den	Behörden	für	die	Beurteilung	von	Gutachten	und	
Gondelmonitoring-Daten		
bessere	Ausbildung	und	Fortbildung	notwendig	

•  Verhindern	die	Programme	/Abschaltkriterien	wirklich	Fledermausschlag?		
mehr	Messstandorte	und	andere	Kriterien	notwendig	

	
•  So	gut	wie	keine	Überprüfung	der	Abschaltalgorithmen	

wird	meist	nur	von	BI	oder	ehrenamtlichen	Naturschutz	durchgeführt		
Auslagerung	der	Überprüfung	an	unabhängige	Gutachter/TA	Windkrad	
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Welche	langfris\gen	Auswirkungen	werden	erwartet?	
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1	oder	2	Tiere	pro	WEA/Jahr?	Keine	Erhöhung	des	allgemeinen	Lebensrisiko?	

Popula\onsberechnung	für	einen	Windpark	45	WEA	
je	nach	Bundesland	wären	45-90	Schlagopfer	erlaubt		
	
																																																																																				(Quelle	Lindemann	et	al	11/2018)	
	
	
0,25	Tiere	pro	Anlage	bei	artunabhängiger	Berechnung		
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Tagungshinweis	für	2019	
		

hNp://www.izw-berlin.de/tagung-zu-evidenz-basiertem-fledermausschutz.html	


